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Medienmitteilung des Deutsch-Russische Friedenstage Bremen e. V. 

Medienkontakt: Horst Otto  

Medienmitteilung vom 18. Mai 2025 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

gern machen wir Ihre Redaktion darauf aufmerksam, dass am Freitag, 23. Mai der seit Jahr-

zehnten als Diplomat in Friedensmissionen tätige Michael von der Schulenburg in Bremen 

sein wird. Der erfahrene Vermittler setzt sich aktuell als Abgeordneter des EU-Parlaments für 

eine Verhandlungslösung im Konflikt um die Ukraine ein. 

Freundliche Grüße 

Horst Otto 

Vortrag von Michael von der Schulenburg: 

UN-Charta, EU und multipolare Weltordnung 

im Lichte der Friedens-Verhandlungen in Istanbul 

 Am 9. und 10. Mai 2025 ist Schulenburg gemeinsam mit vier weiteren Mitgliedern des Euro-

päischen Parlaments, aus Anlass des 80. Jahrestages des Sieges über den deutschen Faschis-

mus nach Moskau gereist. Bei ihren Gesprächen mit hochrangigen russischen Vertretern ha-

ben die EU-Parlamentarier aus vier Nationen eine große Bereitschaft zu einem offenen Aus-

tausch auch über schwierige Themen erlebt.  

 

Der Diplomat und Parlamentarier trägt am Freitag, 23. Mai ab 19 Uhr im Haus der Wissen-

schaft, Sandstraße 4/5 in Bremen vor. 

Arrangiert wird der Vortrag vom Deutsch-Russische Friedenstage Bremen e. V. 

Zur Person 

M. v. d. Schulenburg, ehemaliger Assistant Secretary-General der Vereinten Nationen, stu-

dierte in Berlin, London und Paris, arbeitete und lebte über 34 Jahre in Friedens- und Ent-

wicklungsmissionen der Vereinten Nationen und kurz der OSZE in vielen Ländern, die durch 

Kriege, durch Konflikte mit bewaffneten nichtstaatlichen Akteuren oder durch ausländische 

Militärinterventionen geschwächt und zerrissenen waren. 

Seit 1992 arbeitete er in leitender Funktion dieser Friedensmissionen. 

Seit seiner Pensionierung hält M. v. d. Schulenburg verstärkt Vorträge und veröffentlicht Arti-

kel zu Themen wie UN-Reformen, nicht-staatliche bewaffnete Akteure, Kriege innerhalb von 

Staaten sowie über die Kriege in Afghanistan, Irak und Ukraine. 
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